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XXXIII. DISCOURS»

In prato quondam rana confpexit bovem,
Et ta&a invidia tanta: magnuudinis,
Rugofam inflavit pellem; tum natos fuos
Interrogavit an bove eflet latior.
Uli negarunt, Rurfus intendit cutem
Majore nifu, & fimili quatfivit modo
Quis major efTct; illi dixerunt bovem. '

\
NovilIun£ indignata, dum vult validius j
Inflarc fe> rupto jacuit corpore.

Pbadr. Lib. I. 24;
3(1$ bie I^rcfcf) einen Dcbfen in einer

Söiefen erleben, befragte fte ibre ^un*
ge / ob fte wobi fo groji feve aW jenes
Xbier; ®ie jungen antworteten aber^
baj? fte bem Dcbfen bei) weitem niebt
gufebme/ barauff ftcb bann bie $rofcb
auffjubiafen angefangen < unb fragte /-
ob fte nun jenem Xbier nicht an ©rbffe
31t vergleichen ware / bie jungen aber
verneinten eo wteber: ©arauffbamt
bie bocbmtttbige $rofc6 ftcb fo febr auf?
geblafcn / bat? fte entiieb jerfcrungem

« -r
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i£2\3e ©c&rifft»©teller / reelle ttttS bfe

»borgen« IdnDifcbe ^robinjicn be*

febreiben / bemerfen unter anDerem/

tt>te man an berfcbtebnenOrtben Die 2lffcrt

ju fangen pflege ; dämlich eö begebe lief)

Der Säger in Den l2ßalD/in welchem er ?lf*
fen an&utrcfien hoffe / unD fo balD er cinett

öujf einem Q3aum erblicfei fo [pariere erm
leichten ©tiflen öfferö an Dem Ort!) / Da er

Den Slffen erfeben / fe&e ftcf) bisweilen mber/
«nD jiebe feine ©ttfel auö / lege fie balD

hernach wieber an / unD laffe entlief) nabe

bep Der CfCobnung Des Riffen ein par fleine
febwere perpiebte c^tifel ligen / uub gebe balD

bernacb Damon ; Darauff Dann Der 2ljf her*

unter |teige/ unD gleich Dem Säger Die lötifel
anjieben wolle / unD alfo in Diefen oerpteb*

ten ©tiflen / in welchen er nicht fortfom#
men fan / gefangen werbe.

©olebe Riffen / welche alfeö Dag / fo fee böte

flröjferen feben unD hören/nachahmen wob»

len/g»bt eö nicht nur in SDtorgenlanb/ low»

Dem auch bep unö. Siefen Slffen bergteiefoe

tch fonDerltch Die / welche alleö Das/ fo fie

rwn grojfen unD bornehmen Reuthen gewahr
ven/alfobalD nachmachen / unD Durch Diefe

ihre Idppifcbe Nachahmung gleich jenen / ib*
ren Untergang beholen- Siä ifi eine ge*
meine Äranfhett gemeiner unD unbemittleter
Reuthen / welche ftch in allem ihrem 'Sbutt
©roffe unD Reiche ium Niuftev i^rer Seben^
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5frf|j «-Wehlen / ohne einige Q3ctrachfttng/ ob

fie ebne Abbruch »brcö Vermögens/ jenen

gleich fonmien/ unD ihren ©taat tnir weit
höheren tn ^crgleicbung fc^eu fbnnen.

•HStr wollen bei) Lucilu» Den Anfang ma#

eben; tiefer iff cm gemeiner burger/ fei/
ne ^ov^lceren mögen cö »illeic&t m weif#

liibem 0lücf böber gebracht haben alö er /
weilen er bij?ber fu'b mit einer fcblecbten -])ro#

fefjion unDerbalren muffen / Dennoch will er

ga-B nicht Dei. Rahmen haben / bafj er etf
wa3 arbeite ; feine Abfic&ten geben allejeit
nach vSbr unD 9{eicbfbum / er bat Deftwe#

gen fept «welcher 3«f alle ©org in fernem

Scruff nur feinen Schienten ubergeben ;
3|i eö uinb einen AbenD*$runf }u tbun/
|o gebet Lucilla-:mit. 2öill man ein «JJartbf#

in eine benachbabrte ©tatt machen / fo ft/
feet ftrb L alms }u ^ferbt/ wie einer Der fö
»tel Renten alö er (Kapital bat. !2öiU matt
Die 3ag* Jöunbc loö lafifen / fo henget La-
lic-ii' Die Zimten an DcnOJucfen/unbifl ein

erfahrner 3dger. «Ofeifler 30 f'n ©criicbt
t>on ©taatö * ©acben / fo (feilet fich Lacihus

ju Den ©raatilfen/unb jeiget Dem Alberoni,
Lavvi», unD anDcren groffen Politicis, wofte
einen ©ebnifcer fallen laffen. kommen fei/
ne ftreunbe ju t'bme / fo will er nicht min#
Der fepn alö Der oernebmfte unter ihnen /
unD bewirtbet fte (fattlicb. 30 f* umb ei#

ne ftleiDiwg iu tbun / fo fieefet er fich itt
3ia Dctt
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fen feinßett Heinwab; mt einem 2Bört / er
lallet feinem/Der mit böcbltem 9fubm Dem
gemeinen 2befen Dienet/nicbttf an Jo genann#ter Proprete nach. @eine tfinDer' erstehet
ti atiff eine ganj abeltcbe SOeiö / gemeine
Jöc&ublen ßnb m lie ju fcblfc&t/er Dinget
|tcp einen eigenen Gouverneur, Der jfetöSiuf#
fcljt auff Die jungen ^Jrinjen haben fönne.
^Zvae> |agt man aber von Luciho? Lucilius»
boret matt aller Orrben/ iff ein verffanbi#
ger Mann / allein feine gbvfucbt gebet in
ttwaö iu mit/ feine belle gmmDe erntab'
Jen tbne offr / er |o(fc fiel) Doch belieben laf#
jen/bipmcilen ctmao ju arbeiten / meilen er
«uff jolcbc2öciö eine größere «öoebaebfuna
J>ep jeDermann erwerben mürbe. 2lber Lu-
alius brachtet Die Q)ermabnungen guterSmtnbett/ unD wirb nicht gewähr / Daf? Die
ganje(Sratt über feinen Müßiggang/ftrefc
feren unb (Sbrfucbt murret. <|V glaubet/
*tn feboneö 5vlciD jicre fo wohl feinen £eib/
olö einen @taafö* Wann / unD Die £ecfcr*
^Oißletn fiepen feinem $ifcb auef; wobt an.

Caroiusiff fin cbrlicbrrunD aiiffVtcbrtger
SUfann; (Setne Oiabmng fan er ganj leicbt
Durcb leine Slrbeitfamfeit gewinnen/ er bat
cueb von feinen älteren unD Durch £euxal)t
iiemltcben 0?eicbfbum erworben. (Seine ^in*
Der aber haben feinen 3inö * Dfobel öffferi
cingefeben. (Seine Rechteren muffen fich
nicyt minber a($ Die er|ieu Damen Der (Statt

w



foßlidjer $leiburtg auffjufübren/babengu*
te £efanntfcbafft mit Der beßen Kleiber#
Öftacberin Der Statt; So eine neue 2lrt&
t>en Seib jufebmuefen in unfere Statt fomt/
fo muß Der milfe Q)atter alfobalb eine gute
©umm für Diefe 2irtigfeiten auffmenben ;
Äommt ein 2luffh>arfer / fo iß man alfobalb
fcebaebt/ tf>nc auff baö Fößficbße ju empfan#
gen. Unrerbeffen bat Diele Sebent*'Spanier
febon eint unD anDeren ebrlic&en Siebbaber
pertrieben / weil man glaubet / baö #aufc
S2ßefen mürbe übel mit einer foleben Maitreifo
peiTcben fepn. Übrigens bat man gemiße
Sftacbricbt / baß Carolus fept etmelcßen Sab*
ren in fcblecbtemQJermogen / tmb baß er in
menig Seit bureb feine 9)?i(tigFeit gegen fei#
tie Einher ftcb unb Die feine intf (Silenb ßür*

^en merbe.

& iß mabi' / baß Alanus ßeb nt'emable»
in Fößlicber Reibung unb großer ©efcll#
febafft feben (aßet; £r mattet fernem SBe#

ruff stemltcb mobl ab; üv glaubet aber/ baß
rö ibme |o mobl alö Dem großen Herren
erlaubet fepe Den beßen SCBetn außjufucben/
feine ^uebe mit Den foßbabrßen «ftretlicbFei*
ten anjufüllen/ unb taglicb mit feinem 2ßei&
unb Äinberen ein febmaefbaßteä 2{benb#Sf*
fen ju genießen; £r bebienet ßcb Der allge*
meinen ftrepbeit / melcbe ibme ßlS einem aU
ten burger erlaubet / ßcb na$ belieben in
fotefem Stucf außjufübren / inbeß mirb er

3i i feine»
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feinen Äinberen wenig als etwas »on fchfech#

tem «öaufjrath ginberlaffen ; (Sie werben
auch ihr Scbtaq wenig I)obe ©prünge in Dec

Sfßelt machen / weil ge nun gewohnt / bct>

einem wobl * auffgerügeten §tfch in jmep
©tunbe lang zu fißcn.

Pubiius ig ein 3)?ann »on einem anfehen#

liehen ©efchlec&t / unb glaubet Deswegen /
es flehe thme $u / fiel; feinem Sberfommen
gemdg aufzuführen. <£r hat ftch »or etwel#

eher 3eit eine neue Äutfche, unb Unechte an#

gefchafet / in ÄleiDung ig er nicht minder
fogbahr / allein man zweiget / ob er biefm
feinen ©taat lange 3fit werbe erhalten fon#

neu / weil man »ergchcret / bag bie 9)Jünj
feif etwelcher 3fit anfange rahr zu werben»

©eine Äinber werben in ziemlichem bracht
erzogen/unb wtffen ftch auch in folche ädoch|
heit wohl zu fehiefen / weil fi'c glauben / es

miife trefflich wohl umb ihren fatter ge#

hen / fonf er nicht auf eine folche Q33eiS fo
wohl feine 4?augbaltung als ihre Slufeizie#
hung eingerichtet hätte.

Corinna ig ein 9}?dgben »on geringemdber#
fommen / ge hat burch ihre <& e Ich i cf lieh feit
ein ziemltch ©tuef ©elf erworben / allein fol#
<heS angat wohl zu »erwetiben / fo hat ge ihr
ganzQSermögen an glberne "Sabotieren/fei#
fcerne Kleiber/ ein föglicheS Q5ett/ Porcellain-

©efegier unb anbere folcf)e ^3ofen »erwen#
fcel. @o fcfllö man ihr 'Simmer betrittet/



$ (1*7 JK

fb qfaubef niemanD/ Daft man ficb t'n Dent £ö«

janienr einer gemeinen ^Jerfohn befinbe/ rpeif
flllcö nut grower 9?erngfeit auftgeruftet iff;
S)ie 2lu|fipart / mir meiner fie ibre Vifites
empfanget/ ifl fö gutalö tn einem Der grö«
ften .pauferen un|cr ©tart; ©ie bat ftc5

auch porgenommen / ibro |o piel bleibet/fei«
bene ©trumpft/Pantoffel/©c|Jel / Caffe-
tieres See. anschaffen bt{? baf? fie mit betti
erfien grauen « Limmer unfer ©tatt ficb per«

gleichen fönne. SQSaö bat aber Corinna Da«

mit bebotet $)ian fagt aller örfben / ibr
©erpinn fepe niebf einig ihrer ^ertigfeit juju«
[(treiben; fie erhalte Durch (ieDerlicbe Süebeö«

Intrigues mehr alö Durch ihre@efchicflichfeif.
£>arDurcb hat fie auch Den £afi perfchieDener

^erfobnen / Die ihre» fonfi getpogen rnaren/
auff Den #alö gebogen; Jpdttc Die auffge«
mühte Corinna ihr @elt jufammen geleget/
hatte fie ficb anfiatCafte unDTheeeineö ge«
meinen anDeren $ranfö beDtenet / fo tpurbe
man befler auf fie ju fprechen fornen/unD fun«
De jich Pilleicht ein anjiänDiger 51uftparter/
Der feine polltge £tebe Der nach unD nach m£
Slltcr unD Verachtung finfenDen Corinna
fchetifen tpurbe.

Alexander ifi ein gemeiner ^anDmcrfd«
Q3urfch / er bat ficb »er roentg $agen eine
Maitreile gemacht; ©ein ganj QJermögeri
pertpenDct er / feine i'iebfie in fchdner Älei«
Dung ju fehen. Thais, jetne thorhaffteQ3er«

fpro*
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fptodjene / fiat etwas wenige in bereif/ b« ffe fam»

Itter * Sföagb wave / erworben/ fte bringet aber ibr nut
aroffcrälrbetf erworbenes ©elt fo licberlicb aiö

Alexander Durch / bamif fte fich alle ©onntag auff of'

fentlichem ©papier; @ang fonnc feigen laffen / tb«
prächtige Stuffübvung aber wirb balb ein elienb ßnb
gewiitcn/ weil fie ben Jpah ibver grauen auf biefe SiBeiS

bebölet / unb mit erffcitt t&r Urlaub erhalten wtrb.

Titus bat biefen fcbantlicben Spracht an geringen

unb unoermbgenben Seutbcn fetjf etwclcber seit beo»

backet; ©eine ffate klagten geben einig über biefen

ungc$tcmenben £ocbntufb / unb ob|cbon er in %br

unb Dieicbtbum fteef/ fo will er bennoeb mebf jugeben/

baf weber fem 2Sctb/ noch fettte ßinber auf eine am

bere als gan$ gemeine unb bürgerliche 2BeiS erhalten

unb gefleibet werben ; unb ftehet er billtch in ©ebam
fen / baf wann fo wohl baS frentbbe unb unnbtbtge

AauffSerafb / als auch fbftlicbeS @peis.-2Benf juerji
bep oornchmen Reuthen tn Slbgangunb 23crgcfj fönte

gebracht werben / fo würbe man nicht nothig haben/

foldtcö bep gemeinen Spcrfobnen ju oerbieten / als

welche ftch immer hiffcrcti laffcn/ betn ©ccmpel bcc

©roffen nachzufolgen / wann gleich folche Sftacbab'

tnung / 2trmuff> unb mit berfelbett-fpap/ 5Serachfung

unb ©pott mit ftch führet. 3cb glaube auch/ ber reb*

ltdjeTitus habe baS befte ©efep wiber bte|c Unorbenf*

lichfcitcn oorgefchlagcn / weilen Die 9ibini|che Ref-
publicttnS beffen ein Stempel gtebef / D« *u ben Oer*

berbten Reiten beS Tiberii berDiontiKhc Spracht al>

fobalb gebemmef worben / naebbeme Die Sibmifche

?{ittcr ftch ber alten SebenS * 2lrtb in ©peiS unb
klcibmtg bebienef, unb barbnreh gemeine feutbe in
ihrem opoebmutb unb <£f>rfuct)t fchamroht gemacht.

Leander,
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